
Die Wandertour der Albvereinler startete am Fellhorn zum Gratweg zur 5ölleralpe, nicht ohne das obligatorische
Foto am Gipfelkreuz. FaIa:ALEVEREIN/I\,4.NEUBURGER

Dorfer Albverein auf der
Fel I horn ru nde u nterwegs
Die Allgäuwanderung: ein
Highlight im Wanderjahr.

SIGMARINGENDORF - Auf Ein-
ladung der Wanderführer Alex
Schwindt und Claus Bayer

machten sich am vergangenen
Samstag bereits um 06.00 Uhr,
bei schönstem Sonnenauf-
gang, 10 Wanderer auf den
Weg in die Allgäuer Bergwelt.
Nach zweimaiigem Verschie-
ben des Termins waren alle
motiviert, den beliebten Hö-
henweg vom Fellhorn b.

Oberstciorf zur Söller-Alpe
doch noch zu wandern. Die
beliebte Allgäu-Wanderung in

den Alpen Eehört in jedem
Jalrr zum Highlight im Wander-
plan des Schwäbischen Albver-
eins in Sigmaringendorf. Die
t/Vandergruppe fuhr mit der
Bahn zur BerEstation am Fell-

horn. Von der Station bis zum
Gipfel wurden wir noch von
unzähligen vielen Gipfelstür-
rnern begleitet. Der aussichts-

reiche Weg zum Fellhorngrpfel
auf über 2000 m H. dauerte et-
wa i 4 Minuten und f ührte teil-
weise über Treppenstufen. Die

meisten Touristen, auch wir,
machten am Gipfelkreuz ihr
obligatorisches Foto. Für uns
startete nun die spektakuiäre
Tour auf den Grat und es be-
gann die Wanderung mit
einem Zweitälerblick ins Klein-
walsertal zur linken und zum
Stillachtal zur rechten Seite.
Tolle Ausblicke über den
Alpenkamm um Oberstdorf
und strahlender Sonnenschein
begleiteten die V','anderer be-
reits früh am Morgen. "Für uns
war es eine der schönsten Tou-
ren in der Oberstdorfer Berg-
welt: Die Gratwanderung vom
Fellhorngipfei über den Schlap-
poldkopf zur Sölleralpe", gab
eine Wanderin von sich. Der
fast höhenglerch verlaufende
Gratweg punktet mit beein-
druckenden Aussichten in das
Oberallgäu. Außerdem kamen

die Blumenliebhaber in den
Genuss vielfältiger Bergf lora,
wie z. B. Alpenrosen, Flocken-
blumen und eine Vielzahl wei-
terer Bergblumen. Nach einer
kurzen Pause auf der Söller-Al-
pe gings auf steinigen Wegen
weiter bergab. Der Abstieg er-
folgt nun steil in Serpentinen,
rechts und links des Weges
blühte noch der blaue Enzian
und auch die Silberdisteln kün-
digten den nahen Herbst an.
lmmer mit Rundum-Ausblick
erreichten wir den Berggasthof

,,Hochleite," dort stärkten wrr
uns nochnrals mit Kaffee und
Kuchen, bevor wir nach über
1000 Meter Abstieg unser Ziel,
die Gaststätte Fellhornstuben
an der klstation erreichten.
Zum Abschluss bedankte sich
Wanderwartin Dagmar Lüdtke
bei den Wanderführern Alex
und Claus für diese wunder-
schöne Wanderung und zum
Tourabschluss genoss man die
hausgemachten Spezialitäten.


